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Belgische Spezialitäten - in großer Auswahl
In Belgien gibt es einfach andere (bessere) Produkte.

Losheim/Grenze
Die Oma fuhr nach Belgien, um den 
Ardenner Schinken zu kaufen, der 
Opa holte dort seine Butter und die 
Tochter fragte: „Denkt ihr bitte an 
die gute Soße? Wie heißt die noch-

mal? Andalouse, ja, bitte die An-
dalouse.“ Der Enkel rief hinterher: 
„Und für mich die gute Schokolade, 
die mit dem Elefanten drauf; die ist 
so lecker.“
Ja, Belgien ist seit jeher be-

kannt für seine Spezialitäten.
Ob der originale belgische Reis-
fladen, belgische Schokolade oder 
Pralinen oder eben die ausgefallenen 
Soßen - ein wahres Schlaraffenland 
für den Genießer.

Einkaufen ist in Belgien einfach an-
ders. Die Belgier legen Wert auf Viel-
falt und Genuss, und dies spiegelt 
sich in ihren Produkten wider.
Die herrliche belgische Frikandelle 
- also die länglichen Frikadellen - 
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schnell und einfach zubereitet, lässt 
nicht nur Kinderaugen leuchten.
Dann die herrlichen belgischen 
Chips: Jeder, der sie mal probiert 
hat, weiß: Die sind einfach besser.
Im Losheimer Grenzgenuss fin-
den Sie mehr als 250 Sorten 
Bier
Oder die belgischen Spezialbiere: 
Neben der Schokolade ist dies ein 
Muss für jeden Belgien-Besucher.
Es gibt hunderte von Sorten in un-
glaublich vielen Geschmacksrich-
tungen.
Man muss sich einfach mal durch-
probieren. Auch als Geschenkpa-
ckungen sind sie hervorragend ge-
eignet, mit Originalgläsern.
Und in Belgien gibt es auch 
die leckeren Fruchtbiere mit 
Kirsch-, Himbeer oder Pfir-
sischgeschmack - ob mit oder 
ohne Alkohol.
Jetzt ideal im Sommer - so 
herrlich fruchtig, erfrischend.
Und nicht zu vergessen: die belgi-
schen Soßen.
Die orange-rote Andalouse ist 
sicherlich die bekannteste, aber 
auch die belgische Mayonnaise 

schmeckt einfach besser. Selbst 
die ehemalige Kanzlerin, Angela 
Merkel, ließ sich bei ihren Brüssel-
Besuchen immer von ihren Body-
guards zu einer echten belgischen 
Frittenbude führen und war eine 
Liebhaberin der belgischen Soßen.
Eine Kundin bemerkte neulich: 
„Genau diese Soßen muss ich im-
mer meiner Bekannten mitbringen, 
wenn sie weiß, dass ich nach Bel-
gien fahre.“
Und natürlich Kaffee. Der ist be-
kanntlich in Belgien günstiger, und 
im GrenzGenuss in Losheim gibt es 
hunderte von Sorten zu unschlag-
baren Preisen.
Kleiner Tipp: Direkt im Grenz-
Genuss finden Sie auch das 
Café-Bistro „Old Smuggler“.
Hier können Sie den belgischen 
Kuchen auch vor Ort genießen. 
Nebenan befindet sich der gro-
ße Geschenkeladen: ArsMinera-
lis, und es gibt Ausstellungen 
wie Krippana, ArsFigura und die 
Modellbahnwelten ArsTECNICA.
Eignet sich alles hervorragend 
für einen schönen Tagesausflug.
Und wer Möbel sucht, findet diese 

ebenfalls an der Grenze. Im Möbel 
Outlet Ludwig gibt es aktuell wie-
der zahlreiche Angebote für jeden 
Geldbeutel.
Also, warum nicht mal einen kleinen 
Abstecher nach Belgien machen?

Fürs Navi am besten die deutsche 
Adresse eingeben: Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel.
Infos: www.grenzgenuss.net
- Direkt an der deutsch-belgischen 
Grenze.

Knusprig, frisch und heiß
Die Reibekuchen sind in Frauwüllesheim zurück

Die frischgebackenen, goldbraunen Reibekuchen fanden großen 
Anklang

Der Bürgerverein Frauwüllesheim 
e.V. von 1976 brachte die beliebten 
Reibekuchen zurück in das Dorf. 
Am Samstag, 13. Juni, duftete es 
ab 16 Uhr im Hof Gehlen in der 
Weißfrauenhofstraße 24 wieder 
nach frisch gebackenen, gold-
braunen Reibekuchen. Das Bes-
te daran: Ein Stück kostete nur 
einen Euro. Zwischen 16 und 19 
Uhr konnte man sich seine Portio-
nen direkt im Hof Gehlen abholen 

oder ganz bequem per Lieferser-
vice nach Hause bringen lassen. Die 
Bestellannahme startet bereits am 
Mittwoch zuvor, sodass wieder reger 
Gebrauch gemacht wurde und viele 
Bestellungen eingingen. Ein herzli-
cher Dank gilt allen fleißigen Helfern 
sowie den großzügigen Spendern, 
die die Zutaten für diese Aktion be-
reitgestellt haben. Der Bürgerverein 
Frauwüllesheim freute sich über die 
zahlreichen Bestellungen. FH
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Ambulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
NeffeltalNeffeltal

Bahnhofstraße 10 | 52388 Nörvenich

Tel.: 02426 - 901512Tel.: 02426 - 901512

immer von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag

Freitag, 26. Juni 
	 Adler-Apotheke
	 Gereonstraße 135, 52391 Vettweiß, 02424 7130
Samstag, 27. Juni 
	 Viktoria-Apotheke
	 Heerstraße 227, 50169 Kerpen, 02237 8051
Sonntag, 28. Juni 
	 Arnoldus-Apotheke
	 Arnoldusstraße 14, 52353 Düren, 02421 5003775
Montag, 29. Juni 
	 Linden-Apotheke Schramm oHG Merzenich
	 Kammweg 7, 52399 Merzenich, 02421 33835
Dienstag, 30. Juni 
	 Kilian-Apotheke
	 Bonner Straße 17, 50374 Erftstadt, 02235 76920
Mittwoch, 1. Juli 
	 Linden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus Düren
	 Merzenicher Straße 33, 52351 Düren, 02421 306510
Donnerstag, 2. Juli 
	 Neffeltal-Apotheke
	 Marktplatz 7, 52388 Nörvenich, 02426 4067
Freitag, 3. Juli 
	 Ahorn-Apotheke
	 Valencienner Straße 134, 52355 Düren, 02421 968800
Samstag, 4. Juli 
	 Apotheke Marienstraße
	 Marienstraße 3, 50171 Kerpen, 02237 92860
Sonntag, 5. Juli 
	 Kreuz-Apotheke
	 Hauptstraße 7, 52372 Kreuzau, 02422 94000
Montag, 6. Juli 
	 Adler-Apotheke
	 Hahnenstraße 30, 50171 Kerpen, 02237 2550
Dienstag, 7. Juli 
	 Farma Plus-Apotheke
	 Wirteltorplatz 9, 52349 Düren, 02421 407830
Mittwoch, 8. Juli 
	 Neue-Apotheke
	 Monschauer Straße 94, 52355 Düren, 02421 61190
Donnerstag, 9. Juli 
	 Rathaus-Apotheke
	 Markt 11, 50374 Erftstadt, 02235 5595
Freitag, 10. Juli 
	 Land-Apotheke
	 Luxemburger Straße 27, 50374 Erftstadt, 02235 956331
Samstag, 11. Juli 
	 Apotheke am Markt
	 Graf-Gerhard-Straße 5, 52385 Nideggen, 02427 1261

Alle Angaben sind ohne Gewähr.
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Ärztlicher Notfalldienst

Liebe Tierfreundinnen, 
liebe Tierfreunde,
wenn Sie einen tierischen Notfall 
haben, rufen Sie bitte folgende 
Telefonnummer an: 
02423-908541.
Hier erfahren Sie, welche tier-
ärztlichen Praxen im Kreis Düren 
gerade Notdienst haben.

Seit einiger Zeit gibt es eine neue 
Rufnummer der Arztrufzentrale.
Gleichzeitig wurde die Notfallpraxis 
in Düren eröffnet.
Die Dienstzeiten der Arztrufzentrale 
Tel.: 116 117
Montag / Dienstag / Donnerstag 
19 bis 7.30 Uhr
Mittwoch/Freitag/Weiberfastnacht 
13 bis 7.30 Uhr
Samstag / Sonntag / Feiertag / 
Heiligabend /
Silvester/ Rosenmontag 
7.30 bis 7.30 Uhr
Besonderheit:
Am Wochentag vor einem Feiertag 
(z.B. Donnerstag vor Karfreitag) ist 
die Arztrufzentrale auf jeden Fall ab 
18 Uhr besetzt.
Die Öffnungszeiten der Notfallpraxis, 
Roonstraße 30, in Düren (vor dem 
Dürener Krankenhaus)
Montag / Dienstag / Donnerstag 
19 bis 22 Uhr
Mittwoch / Freitag / Weiberfastnacht 
13 bis 22.00 Uhr
Samstag / Sonntag / Feiertag / Hei-
ligabend /
Silvester / Rosenmontag 8 bis 22 Uhr

Besonderheit:
Am Wochentag vor einem Feiertag 
(z.B. Donnerstag vor Karfreitag) ist 
die Notfallpraxis auf jeden Fall ab 
18 Uhr besetzt.
Die Notfallpraxis kann während der 
Öffnungszeiten ohne Voranmeldung 
besucht werden.
Zentrale zahnärztliche Notdienst-
Telefon-Nummer:
01805/98 67 00
Montags, dienstags, donnerstags 
und freitags:
Für den Fall, dass der behandelnde 
Zahnarzt nicht erreichbar ist, abends 
von 18 Uhr bis morgens 8 Uhr.
Mittwochs:
Sprechzeiten für den zahnärztlichen 
Notdienst:
von 16 bis 18 Uhr
Außerhalb der Sprechzeiten ist die 
Praxis telefonisch rufbereit:
Samstag, sonntags sowie an Feier-
tagen:
Sprechzeiten für den zahnärztlichen 
Notdienst:
von 10 bis 12 Uhr und von 16 bis 18 Uhr.
Außerhalb der Sprechzeiten ist die 
Praxis telefonisch rufbereit.

24-h Notfallrufnummern

Bei Störung der 
Wasserversorgung
Wasserleitungszweckverband der 
Neffeltalgemeinden
Tel.: 02424/940222
Straßenlaterne aus:
https://www.westenergie.de/
stoerungsmeldung
Störungshotline: 

+49 (0)800 4112244
Sonstige Gefährdungen der 
Öffentlichen Sicherheit + Ordnung:
112 oder 110
Sollte die Beseitigung der Störung 
in den Zuständigkeitsbereich der 
Gemeinde fallen, werden die zu-
ständigen Gemeindeorgane über 
die Leitstelle (112) alarmiert. 
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 10. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
06.07.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trockenbau
und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Die Bücher-
würmer

Schnullertreff  
0 bis 12 Monate

Spielgruppe 
am Donners-
tag für Kin-
der ab sechs 
Monate
Wir treffen uns jeden Donnerstag 
von 9 bis 10.30 Uhr im ev. Gemein-
dehaus, Jakob-Breidkopff-Straße 6 in 
Nörvenich. Die Kinder sammeln erste 
Erfahrungen im gemeinsamen Spiel, 
lernen Musikinstrumente kennen, 
machen Bewegungserfahrungen 
und betätigen sich kreativ.
Nächstes Treffen: 2. Juli
Infos und Anmeldung: Dunja Rauße 
02426/901849 oder 
www.bildung-bewegt-dueren.de

Der nächste Schnullertreff findet am 
Dienstag, 7. Juli und 14. Juli, um 15 
Uhr im ev. Gemeindehaus, Jakob-
Breidkopff-Straße 6 statt.

Geschwisterkinder können gerne 
mitkommen. Die Teilnahme am 
Schnullertreff ist kostenlos.
Infos: Dunja Rauße 02426/901849

Liest Du gerne und hörst gerne Hör-
bücher, dann bist Du bei den Bücher-
würmern richtig! Wir treffen uns zum 
Lesen und Hören und stöbern in der 
Welt der Literatur.
Wann: 15. Juli um 19.30 Uhr
Wo: im ev. Gemeindehaus Nörvenich, 
Jakob-Breidkopff-Str. 6
Dein Interesse geweckt? Dann melde 
Dich bei: U. Hüne 02426/5534, 
D. Rauße 02426/901849 oder komm 
vorbei!
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estattungen
irekoven

Hilfe - Beratung - Unterstützung

Sie finden uns in Düren - Gürzenich, Schillingsstraße 61aAus Tradition seit 100 Jahren 

www.birekoven.de
info@birekoven.de

Wir reichen Ihnen die Hand - 
Ihre Familie Birekoven und Team

Tel. 02421-961560

estattungen

Hilfeff - Beratung - Unterstützung
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Abschied neu gestalten
Die klassische Erdbestattung oder 
die Beisetzung einer Urne auf dem 
Friedhof sind nach wie vor weit ver-
breitet. Gleichzeitig interessieren sich 
immer mehr Menschen für alternative 
Bestattungsformen. Dabei spielen per-
sönliche Wünsche, die Verbundenheit 
zur Natur und auch praktische Über-
legungen eine wichtige Rolle. Wer sich 
frühzeitig mit dem Thema auseinander-
setzt, kann Entscheidungen treffen, die 
zu den eigenen Vorstellungen und den 
Möglichkeiten der Angehörigen passen.
Mehr Möglichkeiten 
als viele denken
Neben dem traditionellen Grab auf 
dem Friedhof gibt es heute verschie-
dene Formen der letzten Ruhestätte. 
Dazu zählen beispielsweise Bestattun-
gen in Bestattungswäldern, bei denen 
die Asche an den Wurzeln eines Bau-
mes beigesetzt wird. Auch Gemein-
schaftsgräber, pflegefreie Grabfelder 
oder Seebestattungen werden zuneh-
mend nachgefragt.
Viele dieser Angebote richten sich an 
Menschen, die sich eine naturnahe 
Umgebung wünschen oder die ihren 
Angehörigen die regelmäßige Grab-
pflege ersparen möchten. Gleichzeitig 
bieten sie oft einen festen Ort des Ge-
denkens, der besucht werden kann.
Wünsche und Realität 
in Einklang bringen
Bei der Wahl der Bestattungsform ste-
hen häufig die Wünsche der verstorbe-
nen Person im Mittelpunkt. Dennoch 
sollten auch die Lebenssituation und 
die Möglichkeiten der Hinterbliebenen 
berücksichtigt werden. Ein klassisches 
Grab wird oft für viele Jahre vergeben. 
Während dieser Zeit fallen Pflegearbei-
ten an, die organisiert werden müssen.

Nicht immer wohnen Angehörige 
in der Nähe oder können die Pflege 
dauerhaft übernehmen. In solchen 
Fällen kann eine pflegefreie Alternati-
ve eine sinnvolle Lösung sein. Wichtig 
ist, offen über Erwartungen und Mög-
lichkeiten zu sprechen. So lassen sich 
Entscheidungen treffen, die langfristig 
tragfähig sind.
Beratung schafft Orientierung
Die Vielfalt der Bestattungsformen 
kann auf den ersten Blick unübersicht-
lich wirken. Hinzu kommen rechtliche 
Vorgaben, die je nach Bestattungs-
art und Region unterschiedlich sein 
können. Ein Bestattungsinstitut kann 
dabei helfen, die verschiedenen Mög-
lichkeiten zu erläutern und deren Vor- 
und Nachteile aufzuzeigen.
In einem persönlichen Gespräch lassen 
sich individuelle Wünsche ebenso be-
rücksichtigen wie praktische Fragen 
zur Organisation, zu den Kosten oder 
zur späteren Grabpflege. Dadurch ent-
steht oft ein ausgewogenes Bild, das 
sowohl den Vorstellungen des Verstor-
benen als auch den Bedürfnissen der 
Angehörigen gerecht wird.
Frühzeitig informieren
Die Auseinandersetzung mit dem ei-
genen Abschied fällt vielen Menschen 
schwer. Dennoch kann es entlastend 
sein, rechtzeitig über die verschiede-
nen Möglichkeiten nachzudenken. Wer 
seine Wünsche festhält und mit der 
Familie bespricht, schafft Klarheit und 
erleichtert den Angehörigen spätere 
Entscheidungen. Die heutige Bestat-
tungskultur bietet zahlreiche Wege, 
Abschied individuell zu gestalten und 
dabei sowohl persönliche Vorstellun-
gen als auch praktische Aspekte zu 
berücksichtigen.
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Kleine Deckel, riesige Hilfe
Wie eine Gemeinde mit Kronkorken Leben rettet

Die beachtliche Menge an Kronkorken sammelte Familie Bongen 
aus Nörvenich-Rath und brachte sie zu Toni, Erika und Florian Hel-
ler nach Nörvenich. Sie kümmerten sich um die Verlagerung zum 
Sammelcontainer, wo die Kronkorken ihren weiteren Weg gehen

Die Welle an Unterstützung reißt 
einfach nicht ab. Seit Jahren er-
fährt die Spendenaktion eine 
großartige Resonanz durch Ver-
eine, Privatpersonen und lokale 
Unternehmen wie das Gesund-
heitszentrum Nörvenich GmbH 
im Gewerbepark, dem BSV Wis-
sersheim oder engagierte Post-
zusteller. Die Hilfsbereitschaft in 
der Gemeinde und weit über die 
Grenzen von Nörvenich hinaus 
bleibt ungebrochen hoch.
Ein aktuelles Beispiel zeigt, wie 
unkompliziert die Hilfe funktio-
niert: Im Juni sprach Familie Bon-
gen aus Nörvenich-Rath die Fami-
lie Toni, Erika und Florian Heller 
an. Da sich zu Hause bereits un-
zählige Kronkorken angesammelt 
hatten, wollten die Bongens diese 

unbedingt für den guten Zweck 
spenden. Nach einem kurzen, 
herzlichen Austausch wurden die 

Verschlüsse kurzerhand nach Nörve-
nich transportiert und übergeben.
Der Weg der Kronkorken vom 

Haushalt bis zur Hilfe ist genau 
organisiert:
Bürger sammeln die Metall-
verschlüsse privat. Die Abgabe 
erfolgt in Containern auf dem 
Gelände der Buir-Bliesheimer Ag-
rargenossenschaft eG. Der Nörve-
nicher „Kronkorken-Mann“ Helmut 
Hamannt koordiniert die regelmä-
ßige Leerung. Karl-Heinz Domalew-
ski holt die Verschlüsse mit einem 
Transporter ab. Ein Schrotthändler 
kauft die gesammelten Mengen auf. 
Der Erlös fließt zu 100 Prozent an 
den Förderkreis für krebskranke Kin-
der an der Uniklinik Aachen.
Es ist absolut beachtlich, dass diese 
Welle der Hilfsbereitschaft niemals 
abflacht. Die Solidarität der Men-
schen ist schlicht unbeschreiblich. 
FH


